
Nörgler
und Zweifler

ieser Tage lese ich in einer
klugen Lokalkolumne,
bei so manchem Defizit

dürfe man die positiven Seiten
und die Potenziale Duisburgs
nicht vergessen. Dem kann man
selbst als kritischer Bürger nur
zustimmerr. Privat mag jeder
denken und äußern, was er will.
Bei allem Verständnis für die
hiesigen Nörglern und Zweiflern
vorgehaltene Mahnung darf man
allerdings berechtigte Kritik an
konkreten lokalen Umständen
oder Personen, selbst leichte sati-
rische Spitzen, nicht mit Nörgelei
und Zweifeln verwechseln. Nur
gibt es da ein kleines Dilemma:
Einerseits trägt begründete Kritik
als Teil des öffentlichen Diskurses
grundsätzlich dazu bei, Positives
anzuregen und Verbesserungen
v or anzutreib en. Anderers eits li e gt
es nahe, dass viele Lokalnachrich-
ten selbst ohne Absicht insofern
zu einem negativen Bild der Stadt
beitragen können, als sie gern dem
alten j ournalistischen Grundsatz
,,Bad news are good news" folgen,
steigern doch gerade Bad News
die Aufmerksamkeit der Leser-
schaft. Unterm Strich komme ich
daher zu dem Schluss, dass medial
beides auf das Image unserer Stadt
einwirkt, öffentliches Nörgeln
und Zweifeln wie offene und ehr-
lich - kritische B erichterstattung.
Mürrische und kleinliche Iftitik
können wir in der Tät nicht ge-
brauchen. Umso dankbarer darf
man für konstruktive Kritik sein,
womöglich sogar ftir gelegentliche
sanfte Satire. HOS


